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Dank 1990
Dies war ein lahr oon auprorilentlich
ilynamkcher EntwicVung. Wer hätte
oor laheslrist an eine ilcutsche Eittlvit
gedacht.
Auch ich habe nicht erztartet, nunmehr
seit acht Monaten als Rektar diese Ko-
lumne in unizet sdtrefu m zu dürfen. Ich
gestüe, dieses Amt oerlangt oon sei-
nem lnhnber oiel. An die*r Stelle mödt-
te ich aber auch ilankbar anerkennm,
ilalS mi meine Aufgabe oon niemmdem
ersdrurrt wurile. Im Gegenteil, auf al-
len Seitq habe idt sehr oiel Uilerstüt-
zung und Wohlwollen erfahren.
Dies gilt für die Studmten, einschlie$-

lichkra Vertreter,oon danen ich in au-

fiercrdmtlich l@nstruktiwn Gesprti-
dwt und Diskussionen oiel Verstänil-
nis filr die kurzfristig ?,aum lösbaren

Probleme etwa ilr ilberlast gefunden
habe.

Dbs trifft fitr ilie Fnkultittm, flaffieflt-
lich dk Del<ane zu, mn ilmen ebenfalls
oerstänilliche Wünsche, die nicht alle
erfällt wailen kannten, an mich heran-
getragen wurden.
Sehr dankbarbin ich auch ikm akailemi-
schen Senat fiir diekoopentioe Unter-
stützuflg und die konfliktfreie Zusan-
meturbeit seit meinem Amtsantritt.
D ie V erwaltung der Unioer sität hat in-
nuhalb eines halbed lahres diz V*än-
derung iler gesamten Führungsspihe
mit gro$er lryalitiu urd Arbeitsdiszi-
plin geftagen. Dafilr sage ich sounhl
meinen engstn Mits*eitent wie auth
ilm relctorfernm Mitarbeilern meinen
besnilerunDank.
Aus oielleidt t nachwlkiehbar en Gr ün-
dm lnbe ich mi& entschieilen, keine
genniler ten Bo tschaften anläpliü des

beoorstehendett Weihnachtsfestes und
iles lannmendm lahreswechsels zu oer-
senilan.
Daher möchte ichauf iliesemWege allen
Studenka, Mitarbeiten, Kollegen unil
Freunilet iler Uniwrsittit ilie besten
tNünsdre fär geruksame, oielleicht be-

sinnliche Weihnaütstage souie Ge-

sundheit, Erfolg unil prioates Glikk
1.99'L übermitteln!
Herzlichst
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